
72

Taboriten unterlagen in einer blutigen Schlacht gegen die
Kalixtiner; diese unterwarfen sich durch den Vergleich zu Jglau
(1436) dem Kaiser und die Hussiten erhielten Religions¬
freiheit. Bei spätern Verfolgungen der Hussiten wunderten
viele aus und die meisten schlossen sich unter dem Namen
böhmische Brüder der Reformation an.

Im Jahr 1415 überließ Sigismund dem Burggrafen von
Nürnberg, Friedrich von Hohenzollern, um 400000 Dukaten
die Mark Brandenburg mit der Kurwürde. Dieser Kurfürst
ist Stammvater des preußischen Hauses.

§. 39. Albrecht II. Friedrich III. Maximilian I.

Nach Sigismunds Tode wurde sein Tochtermann, Herzog
Albrecht von Oestreich, zum Kaiser gewählt und seitdem
ist die Kaiserwürde bis auf unsere Tage bei dem Hause Oest¬
reich geblieben. Albrecht II. starb schon 1439. Es folgte
sein Verwandter

Friedrich III. (1440—1493), ein guter, aber schwacher
Mann, der in seiner langen Regierung nicht viel ausrichtete.
Zu seiner Zeit eroberten die Türken unter Muhamed II.
Konstantinopel (1453) und machten dem griechischen Kaiser-
thume eine Ende. Diese Begebenheit hatte einen großen
Einfluß auf die Bildung des ganzen Europas. Die vertrie¬
benen griechischen Gelehrten flohen nach Italien und wurden
da, besonders in Florenz, mit Achtung ausgenommen. Durch
diese Männer wurde die Kenntniß der herrlichen Dichter,
Redner und Weisen des griechischen Alterthums im Abendlande
verbreitet und dadurch Aufklärung und Geistesbildung geweckt.
Damals hätten die Türken vielleicht das ganze Abendland
überschwemmt, wenn sie nicht von dem tapfern ungarischen
Feldherrn Johannes Hunyades Corvinus bei Belgrad zurück¬
geschlagen worden wären. In Deutschland waren unterdeß
unzählige Händel und Fehden; auf den Reichstagen wurde
nichts ausgemacht und der Kaiser konnte sein Ansehen nicht


